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DerReehnungsabschlussderGemeindefür1925.InfolgederGoldbilanzen ,
dieerstEndeOktobervomGemeinderaterledigtwurdenhatauchderRech
nungsabschlussderGemeindeWienfürdasJahr1925eineVerspätungerfah
ren .DieVorlagewirdnochimLaufedieserWochedemFinanzausschusszu¬
gehenIn der heutigenSitzungdes FinanzausschussesmachteStadtrat
Breitner über den Rechnungsabschluss folgende Mitteilungen :

EineübersichtlicheZusammenfassungderEndergebnissederge-¬
samtenGeldgebarungdesGemeindehaushaltesimVergleichmitdemVoran-¬
schlagergibtfolgendeHauptzahlen : Ueberschreitungen

ReehnungsabschlussVoranschlagdesVoranschlagesGesamt - Einnahmen160,518 . 023S 7l g 328,786 . 332. -g131,731 . 691871g
Gesamt-Ausgaben103 ,93h. h68s O2g387,890,051s - g16,OIih.hi7soag

Gebarungsabgang
Gebarungsüberseh .56,563 . 555S 69g

59,105. 7193 -§
DasGebarungsergebnisstellt sichsonachgegenüberdemVor

anschlagumdenBetragvon115,687. 274S69ggünstigerdar .DieserUeber
schussist in derHauptsacheaufdie folgendenMementezurückzuführens
DerBundhat åmJahre1925endlichdie ån denJahren1923und192hder

GemeindewiderrechtlichverenthaltenenAbgabenertragsanteilevon37Mil-¬
lionenSchillinggezahlt .Für1925selbsthattedasFinanzministeriumden
WienerAnteilan dengemeinsamenSteuernum33,8MillionenSchillingzu
niedrig veranschlagt .Infolgedessen erhöhte sich auch dieEmtschädigung
für die EinhebungderBundesabgabenum . 8MällionenSchilling ,Schliess
lichwurdenWienals einmaligeAbfingungfürdieKostenderübernommenen
mittelbarenBundesverwaltungin derLandesinstanz5 MillionenSchilling
undauf Grundder produktivenArbeitslosenfürsorge3,9 MillionenSchil - ¬
lingzugebilligt .

DiesenSteigerungengegenüberspielendiebeidenLandesund
Gemeindeabgabenfür das Verwaltungsjahr 1925 erzielten Mehreinnahmen
alseineFelgederallgemeinenPreissteigerungenkeineentscheidendeRol
le .DiewiehtigstenVeränderungensindfolgende:

Realsteuern
Fürsorgeabgabe
Lustbarkeitsabgabe

Nahrungse oder Genussmittelabgabe 13 . 2

MillionenSchilling
( mehr. 2"38 . ½

69 . 6
"15 . 2 . 2 )

. 6

Fremdenzimmerabgabe
Wertzuwachsabgabe
Plakatabgabe

Anzeigenabgabe
Hauspersonalabgabe

Kraftwagenabgabe
Hundeabgabe
Feuerversicherung
Feilbietungsabgabe
Kenzessionsabgabe
Kanzlei -undAugenscheinstaxen

Wasserkraftabgabe

e

. 2

mehr. 2). 85

. 25
. 2

m0,2
mehr. 26). 6 )

. 05
. 0
. 0
. 6

Entsprechendden grösseren Erträgnissen bei den beidenZweck¬

steuern(WasserkraftabgabeundWohnbaustener)ergibtsicheineum . 9Mil
lionenerhöhteAbfuhr,

DerStanddereigenenGelderderGemeindewaram31.Dezem
ber1925S66,064,508. —.

DerHaushaltsplanderStadtWienfürdasJahr1927.DerstädtischeFinanz-¬
ausschussbegannheutenachmittagsmitderBeratungdesVoranschlagesfür
dasJahr1927überdenwirbereitsausführlichberichtethaben ,Finanzre-¬
ferent Stadtrat Breitner leitete die Beratungenein .Er gabeine
Begründungzu denZiffernder GemeindeabgabenerträgeimVoranschlag1927.
DievoraussichtlichenSteuererträgewurdenaufGrundderEinnahmeninden
erstenzehnMonatendesJahres1926errechnet.Dabeiergebensichfolgen-

deinteressanteGegenüberstellungen .DieGrundsteuerist mit180. 000Schil-¬
ling veranschlagt .In denersten zehnMenatenhat sie derGemeinde
503 . 369S gebracht .DieseretwashöhereErtrag ist auf die Tilgungvon
ZahlungsrückständenausdemVerjahrzurückzuführen.DieWohnbausteuer
wirdmit35 . 3MillionenSchillingveranschlagt ;ihr ErtragvonJännerbis
einschliesslichGktober1926war29210. 212S .HierwirdeinhöhererErtrag
infolgederstädtischenWohnbautätigkeit,dieeinenstarkenZuwachsanWok¬
nungenbringt ,veranschlagt.DieFürsorgeabgabehatindenerstenzehnMe
naten192656953 . 386S gebrachtIhr Ertragfür 1927wirdmit68Millionen
Schillingveranschlagt .DerZuwachserklärt sichdurchLohnerhöhungen.
DieLustbarkeitsabgabedieindenerstenzehnMonaten12,518. 180Sge-¬
brachthat ,ist für 1927mit13,5MillienenSchillingveranschlagt .Hier
musstemitRücksichtaufdieErmässigungenfür TheaterundVarietésein
Minderertragpräliminiert werden .Die NahrungseederGenussmittelabgabe
ist für1927mit13MillienenSchillingveranschlagt.IhrErtraginden
erstenzehnMonaten1926war11427,945S .DerwesentlichstärkreFrem¬
denverkehrbrachtetrotz ErmässigungderSteuereinenMehrertrag .Veran-¬
schlagt werden . 5Millionen Schilling ,Der Ertrag der ersten zehnMenae

1926war4,206,000S .Veranschlagtwarenfür das Jahr 1926 . 5Millionen
Schilling .DieWertzuwachsabgabe,die imJahre1926mit6 MillionenSchil
ling veranschlagtist hat in denerstenzehnMonaten6,250 . 790Sge-¬
bracht ;siewirdfür1927mit . 5MillionenSchillingveranschlagt .Die
Ankündigungsabgabeist für1927mitdemselbenBetrag,wiefür1926,nämlich
750. 000Sveranschlagt.Siebrachtein denerstenzehnMonaten
62. 503S .DieAnzeiganabgabeist mith MillionenSchillingveranschlagt,
in denersten zehnMonatenhat sie 3,191 . 025S gebracht .DieHaus. personal
abgabeist eineJahresabgabe ,die in denerstenzehnMonaten2,537 . 908S
gebrachthat Für1927ist ein Ertragvon2,5 MillionenSchillingpräli -¬
miniert.DieKraftwagenabgabewurdeum100,000Sniedrigerveranschlagt
wasmit Rücksichtauf die vorgeschlageneMöglichkeitder monatlichenstatt
der vierteljährigen An -undAbmeldunggerechtfertigt ist .Ihr Ertragwar
in denersten zehnMonaten3 945 . 105S ,veranschlagtist sie für1927
mit . hMillionenSchillinggegenüber. 5MillionenSchillingimJahre
1926 ,UnwesentlicheVeränderungenzeigendie Pferdeabgabe ,die mit45. 000
S veranschlagtAst ,die Hundeabgabemit1 MillienSchilling ,dieFeuerwehr
beiträge mit . 8Millionen Schilling die Feilbietungsabgabe mit 300,000S
die Verwaltungsabgabenmit 600 . 000S die Wasserkraftabgabemit . hMillio

nenSchillingdie Zuschlägezudenmmobiliargebührenmit . 5Millieren
SchillingundderZuschlagzumGebührenäquivalentmit96. 550Schilling.
DerZuschlagzu denTetalisateur undBuchmacherwettenwarimJahre1926
mit 900 . 000S veranschlagt Durchdie vomNationalrat beschlossenebedeu- ¬
tendeErmässigungderRennsteuermussteeinMinderertragum200,000S
für 1927präliminiert werden .Die Konzessionsabgabeist für 1927mit
250,000S präliminiert .Sie hat in denersten zehnMonaten883 . 750Sge- ¬
bracht ,was auf die sehr verspätet erfolgte Erwerbssteuerbemessungzurück¬

zuführenist ,
DerFinanzausschussgingdannindieBeratungdesVoranschlages

ein ,die auch morgen nachmittags fortgesetzt werden wird .

DeutscheundSchweizerApprovisionierungsanlagen.AmFreitagum46Uhr
abendshält VeterinäramtsdirekterDr. HansJuritachimSitzungssaaldes
GemeinderateseinenLichtbildervortragüberdieApprovisichierungsanlagen
einigergrössererStädteDeutschlandsundderSchweizab.


	[Seite]

